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Antrag 

der Abgeordneten Frau Borgntann, Frau Eid, Volmer und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Beendigung dpr polizeilichen Zusammenarbeit mit Südafrika 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, jede 
Zusammenarbeit polizeilicher und nachrichtendienstlicher Art mit 
Südafrika einzustellen und bei den Bundesländern darauf hinzu- 
wirken, daß diese ebenso verfahren. Die Bundesregierung möge 
ferner sicherstellen, daß auch auf dem Umweg über die Nachrich- 
tendienste dritter Länder keine Zusammenarbeit und kein Daten- 
tausch mit Südafrika stattfindet. 

Bonn, den 17. März 1986 

Eid 

Borgmaniir Hönes, Volmer und Fraktion 


Begründung 

In der Fragestunde des Deutschen Bundestages vom 22. Januar 
1986 erklärte Staatssekretär Kroppenstedt, „ein gewisser Aus- 
tausch" mit der südafrikanischen Polizei „zum Thema Terroris- 
musbekämpfung" sei seiner Meinung nach „nicht zu bean- 
standen" . 

Zur „Terrorismusbekämpfung" gehört für die südafrikanischen 
Polizeibehörden insbesondere die Bekämpfung der Befreiimgs- 
bewegungen. 

Dieses neueste Beispiel der Unterstützung des Apartheidregimes 
durch bimdesdeutsche Polizeibehörden macht die Notwendigkeit 
eines eindeutigen Btmdestagsbeschlusses erneut deutlich. 
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